* 
. 


Königlich preußiſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 45. Montag, den 6 Juni 1825. 


—— — — — — äE—ÿ— — — — 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf meine Bekauntmachung vom sten 
Oktober v. J., die Stiftung der Geſellſchaft fiir 
pommerſche Geſchichts- und Alterthumskunde betref⸗ 
dent, benachrichtige ich diejenigen, welche mir ihren 
eitritt als ordentliche, außerordentliche und Ehren: 
mitglieder bereits zugejichert haben, hiemit, daß der 
hieſige Ausſchuß ſich nunmehr conſtituirt hat, und 
am W Wart d. J., als an dem Stiftungs⸗ 
tage der ſellſchaft und dem Erinnerungstage an 
das Ottofeſt, ſeine erſte allgemeine Verſammlung, 
an welcher auch andere einheimiſche und auswärtige 
Mitglieder Theil nehmen können, halten wird. Die 
Herrn Oberlehrer Gieſebrecht und Dr. Böhmer ha⸗ 
ben, als die Sekretaire des Ausſchuſſes, nach $.$. 10. 
13. 18. und 22. des Statuts, den Schriftwechſel und 
die übrigen laufenden Geſchafte der Verſammlung 
unter meinem Vorſitze und die Herrn — 1 
Räthe Hahn und Schmidt, erfterer die Aufſiche über 
die Antiquisdtenfammlung ,; und letzterer die Beſor⸗ 
ung des Kaſſenweſens, fo wie der Herr Profeſſor Dr, 
9 elbach eine gleich wirkſame Theilnahme an, den 
vbeiten des hieſigen Ausſchuſſes gefaͤlligſt über: 
nommen. Der Herr ꝛc. Gieſebrecht wird den Ort 
und die Zeit der Verſammlung auf desfallſige Ans 
fragen näher anzeigen. 
ie Geſellſchaft zählt ſchon gegen ſechszig ordent⸗ 
liche und dreißig — und Ehrenmuglie⸗ 
der, und findet auch außerhalb Pommern viel Theil⸗ 
nahme und Unterſtätzung; ich darf deshalb um ſo 
mehr hoffen, daß ſie zur Belebung des Studiums der 
paterländiſchen Geſchichte und des Alterthums in uns 
ferer Provinz weſentlich beitragen werde, und daß 
es meiner Aufforderung, ihre Zwecke thaͤtigſt befoͤrdern 
zu helfen, nicht weiter bedarf. 
Stettin, den ziſten May 1825. 
Der Königliche wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Praͤſident von Pommern. 


Bekanntmachung, 
den hieſigen Wollmarkt betreffend. 


Unter Authoriſation des Koͤnigl. wirklichen Gehele 
men Raths und Ober Praͤſidenten von Pommern, 
Hrn. Sack Excellenz, iſt eine beſondere Kommiſſion 
zuſammengetreten, um für den bevorſtehenden hieſigen 
Wollmarkt diejenigen Angelegenheiten zu beſorgen⸗ 
die als Local- Vorbereitungen zu demſelben und zu 
deſſen Befoͤrderung angemeſſen 8. halten geweſen.— 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung Sr. 
Excellenz vom sten April c., wiederholen wir daher 
zuvörderſt für das interejfirende Publikum, daß der 
Wollmarkt: 

am ı3ten, ıgten und ısten Juny c. 
ſtatt haben wird, und zwar auf der hieſigen großen 
Laſtadie, ferner in der Gegend der großen Stadt 
Be den e ce Packhofe gegenuͤber — rn 
5 gelegenen ſogenannten Zimmerplatze, ſowie 
in der Piaddrinfrabe. , 5 5 piaber f 

Die Wagen fahren zu beiden Seiten dieſer Gegend 
auf, und können dieſelben beladen ftehen bleiben, 
oder die Wolle kann auch abgeladen werden, — und 
bemerken wir hiebei, daß da, wo es erforderlich zu 
halten, Unterlagen angebracht Eh werden. 

Das Wiegen der Wolle geſchieht durch ſiadeſche 
Waage⸗Beamte auf der großen Stadtwaage und wird 
außerdem noch, zur ſchnellern Beförderung des Ges 
cen eine zweite Waageanſtalt, nahe bei, auf dem 
197 bezeichneten Zimmerplatze, errichtet. — Das 

iegen kann übrigens zu jeder Zeit nach der Anhero⸗ 
But — auch ſchon am Tage vor dem Markt 

tatt finden. f 

An Waagegeld wird für den Centner Wolle 1 Sgr. 
9 Pf., — an ſonſtigen Nebenkoſten aber nichts wei⸗ 
1e gels h, 

Für das Sortiren der Wolle und für die Untere 
bringung derſelben, kann der zur Seite der hintern 
Pladdrinſtraße liegende Holzhof des Kahnbauer Maſche 


ö 


und» einige Darauf: befindliche gute Hemifen: benutze 
merden, wende d ch deshalb. an. den dort. 
mohnenden Kaufmann Heyne. b 
ur Beſorgung des Sortirgeſchaͤfts ſelbſt, wird ein 
tuͤchtiger Sortirer. aus einer bedeutenden. Tuchfabrife: 
anmeſend fein, und iſt außerdem noch der hiefige- 
Kaufmann und: geweſene Tuchfabrikant Löwer am 
Heumark: — zur Abſchätzung von Wolle und auch 
zu, Beſorgungen für Verkaufsgeſchaͤfte — inſofern 
Biefe: Dienſte verlangt werden — angeſtellt, wobei es 
jedoch unbenommen iſt, ſich der hieſigen kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Maͤkler zu. bedienen. " in 
Inſofern es in; den Wänſchen einiger Wollprodu⸗ 
zenten liegen ſollte, ihre hergebrachts, unverkaufte 
Wolle hier. zuruͤckzulaſſen, und Geldvorſchuͤſſe darauf 
zul entnehmen, oder ſolche gen Empfang eines an⸗ 
emeſſenen Vorſchuſſes und Niederlagſcheins zur Aus⸗ 
bare fuͤr eigene Rechnung, in Stettin zu: Waſſer nach 
em: Ein- und Auslande ausführen zu laſſen; ſo iſt 
das hieſige Comtoir der Koͤnigl. Seehandlungs,Socie⸗ 
tät in. der Louiſenſtraße, in Gemäßgeit hoherer Er; 
mächtigung, bereit, 9 2 näherer. Vereinigung mit 
den Intereſſenten, die Wolle entgegen zu nehmen,, 
ſowie auch, hieſige Handlungshauſer dazu DIE Gele⸗ 
Henheit darbieten werden. a g 
Deagleichen wird; die ritterſchaftliche Privatbank 
für: Pommern in der Louiſenſtraße — geneigt fein ,, 
gen; Sicherheit, und Verpfändung der Niederlags⸗ 
ine, den Wollproduzenten Anleihen zu geben. 
Faͤr die- gehörige, Ordnung bei Ankunft der, Wagen: 
und auf dem Markte ſelbſt / . hieſige Polizei⸗ 
Behörde, und werden auch. befondere: Wachter anges. 
lt, um die Nächte hindurch, zur großeren Sicher⸗ 
it, die. Wolle unter ſteter Aufſicht zu haben. 
Während der Markttage werden Mitglieder der 
Commiſſion an Ort und Stelle anweſend ſein, um 
die ſich etwa als näthig: ergebenden. Anordnungen zu; 
Sl und auf: gethane Anfragen die erforderliche 
Au ullft und Nachweiſungen zu geben 
Das Gefchaͤfts⸗Localelderſelben uad: wohin man ſich 
zu wenden hat, iſt in dem Gebäude: der großen Stadts; 
waage auff der Laſtadie, im aten Stock.“ 
Inſofern Einzelnes ſich ſchon: vor dem Eintreten 
drs, Markts, mit: Auträgen melden wollten, werden: 
1 „jeder; Zeit von, der Commiſſion gerne zur Bez 
Ace ace enenmeneende und ſind die. 
Schreiben deshalb, an den mitunterzeichneten Stadt⸗ 
ſyndiküs Ruth zu richten 
Wir, glauben hierdurch diejenigen: Anordnungen 
getroffen zu haben, welche der Zwack erfordert; und 
Was düzu in der Folgen noch die mehreren Erfabrun⸗ 
gen wahrnehmen laſſen, ſollten, wird nicht unbenutz: 
Felten; um in jeder Art den Wollmarkt 0 7 5 zu. 
befördern und mögzichſt die Einrichtungen fur den⸗ 
ſelben, nach den Wünſchen dem Derkaufer und Käufer; 
ww. treffen. Stettin, am ayſten May 1825:. 
Die Kommiſſion⸗ für den, hieſigen Wollmarkt. 
(Gez,)) Ruth, Schulze. Ebert. Gribel, 


Se | Berlin; , dom! 2, Juni. 
e e 85 haben den Oberforſt⸗ 
meiſter Chriſtoph Gorelieb. e 
id Teſchevitz im Fürſtenthum Rügen, mit feinen Des 
sandeng; in den Freihsrruſtand zu erheben gerubers. 


Bei der am zoſten vi M. fortgeſetzten und am arſten 
deſſelben Fe Hung dee sten ala Mer 
Könige, Klaſſen⸗Lotterie, fielen. 3. Hauprge ue zu 
10, 00 Thlr, auf Nr. 10004. 71478.. und 40862. nach 
Breslau, bei Schreiber, nach Halle bei Lehmann und 
nach Königsberg in Pr. bei Falck; 2 Gewinne zu. 
2000 Thlr. auf Nr. 3887. und 76502, nach Colln bei 
Reimbold und nach Freyſtadt bei Müller ; 3 Gewinne. 

u. 100 Thlr. auf Nr. 6510. 12649, und 21744: in 

erlin bei Securius und bei Seeger, und nach Magde⸗ 
burg, bei Roch; 11 Gewinne ea 1000 Thlr. auf Nr. 
773. 20106. 33573. 34990. 43185. 4550. 48560, 88857. 
72070. 5 5 und 76666. in Berlin bei Kevin, dei 
Baller, bei Burg, bei Seeger und bei Sußmann, 
nach Coblenz bei Stephan, Düffeldorf bei Spatz, Has 
gen. bei Roͤſener, Stettin bei Rolin, Stolpe bei v. 
Kleiſt und nach Alt⸗Strelig bei Loͤwenberg; 23 Ger: 
winne zu soo Thlr. auf Nr. 6778: 8446, 9927. 12793. 
15086, 20899, 21045. 21558, 27616. 28675. 32246. 33076. 
34038. 35914, 36516. 52840. 53642. 57268. 58133. 59272. 
63051, 73761. und 73844, in Berlin bei Alevin, bei 
Beeichröder, bei Burg, bei M. Moſer, bei Securius 
und bei A. Simonsfohn, nach Arensberg bei Nord⸗ 
wald, Breslau bei J. Holſchau jun., Bunzlau bei 
Appun, Burg bei Bibendt, Coblen; bei Seligmann, 
Coͤlln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld 
amal bei Heymer, Frankfurt bei: Baßwitz, Hamm bei 
Huffelmann, Crakau bei Heinze, Liegnitz bei Leuge⸗ 
bel, Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Schkoͤ⸗ 
der und nach Stetiin bei Karow unde bei Rolin; 
46 Gewinne zu zoo Thlr. auf Nr. 1015. 1465. 2385. 
3247. 3792». 3987: 8787. 6005. 7124. 7147. 7222.110211. 
12462, 12728, 14243. 14399. 18398. 18810. 20714. 27203. 
32466. 31200-31214. 31360. 3247 1 32516. 37212. 39941. 
42085. 43840. 0323. 50528. 52562. 55819. 57182. 58490. 
60788. 65004. 65212. 69217. 75068. 75715. 77872. 79986. 
82721. und 82682. 

Berlin, den 1. Juni 1825. 20 

Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direetion.“ 


f Coͤln, vom 281 Mai: 
Vorgeſtern fand die feierliche Wiedereinfegung des; 

hieſigen Domkapitels durch Se. Erzbiſchoͤfliche Gna⸗ 

den ſtatt. Um 12 Uhr begab ſich der Herr Erzbi⸗ 
ſchof zur Domkirche und wurde: dajeibft- von dem: 

verſammelten. Clerus empfangen. Nach verrichtetem: 

Gebete beſtieg derſelbe den Thron; ihn umgaben die 
erzbiſchoͤflichen Kaplaͤne, der Kanzter und die ſonſti⸗ 
gen Beamten des Domkapftels; ſodann las der Kang⸗ 
ler das Diplom über die Wiedereinſetzung des Dom⸗ 
kapitels, und der Diakon das, die Namen der ernann⸗ 
ten Dignitarien und Domkapitulare enthaltende Pros 
klama, ab. Der Hr. Erzbiſchof ließ hierauf durch den: 
Kanzler die Dignitgrien und Domkapitulare einladen: 
das Glaubensbekenntuiß abzulegen, und die Inveſti⸗ 
tur zu empfangen. Nachdem jenes, geſchehen war, 
fand dieſe in der Art ſtatt, daß zuerſt der Prep vor 
dem Hrn. Erzbiſchof knieend, mit dem Chorhemde 
bekleidet ihm der Kapitularſchmuck, ein emaillirtes 
Kreuz, angelegt: und das Byretum aufgeſetzt wurde; 
ihm folgten ee eee oͤrm⸗ 
lichkeiten, der Dechant, unde dies übrigen wirklichen 
und Ehren⸗Domkapitularee Nach Beendigung dieſer 
Ceremonie ſtimmten der Dechant den ambrofianiichen: 
Lobgeſang an, welcher abwechſelnd von dem Muſik⸗ 


chor, dem Clerus, den Schuͤlern der obern Klaſſen 
der beiden hoͤhern Lehranſtalten ꝛc ‚ausgeführt und 
-abgefungen wurde; der Herr Erzbiſchof verrichtete 
ierauf ein kurzes Gebet und verließ ſodann die Doms 
irche. Eine außerordentliche Volksmenge hatte ſich 
in und bei derſelben verſammelt, um Zeuge der wich⸗ 
tigen Handlung zu ſeyn, durch welche eine ſo große 
ohlthat, die die Rheinprovinzen der Huld Sr. Maj. 
des Königs verdanken, nun völlig ins Leben trat. 
Aus den Maingegenden, vom a5. Mai. 
Die, wegen Verdachts demagogiſcher Umtriebe in 
gerichttichem Gewahrſam gehaltenen jungen Manner 
einiger Baterſchen Üniverſiaten ſind durch oberſtrich⸗ 
tertiches Erkenntniß ab instautia abſolbirt und auf 
freien Fuß geſtellt worden. 5 
. Aus 25 Maingegenden, vom 28. Maj. 
Anfangs Mai iſt die Unterfuchungs⸗Commifſton wies 
der nach der Feſtung Spangenberg abgegangen, um 
die Schlußvernehmung des Herrn von Manger zu 
werant : 2 ! ar 
; Am 1. Fat ſtarb in Oettingen die verwitwete Fürs 
tin von Oettingen⸗ Spielberg, geborne Fuͤrſein von 
im szſten Jahre ihres Lebens. 
Paris, vom 24. Mai. 
Der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit iſt zugeſtanden 
worden, in ihrer gewohnlichen Amtskleidung bei der 
‚Krönung zu erſcheinen, und es iſt ihnen angezeigt, 
daß die Briefe, wonach ihnen angemuthet wurde, ei⸗ 
nen Federhut zu tragen, ihnen durch ein Verſehen 
zugeſchickt ſind. Das Geſuch des Pariſer Präfidens 
ten, Herrn Marron, von dem Erſcheinen dispenſirt 
zu werden, iſt von der Hand gewieſen 
Bei der Krönung Ludwigs des Sechszehnten, vor 
o Jahren, waren in Rheims nur 400 Logis requi⸗ 
dieſe Logis zur Verfügung der Behörden geſtellt ha; 
. Hasen ‚dafür ade die geringſte Eniſehldigung 
verlangt. 8 a 
2 Es A merfwürdig, daß Philipp Vi. der erſte Frans 
zoͤſiſche König aus dem Kaufe Valois, ebenfalls den 
"agften Mai vor 498 Jahren in Rheims gekrönt wor⸗ 
den iſt. Das Conventsmitgtied Rühl, der am aoſten 
Mai 1793 das geheiligte Oelflaͤſchchen entzwei brach, 
hat ſich zwei Jahr darauf, gleichfalls den z9ſten Mat, 
das Leben genommen. Bei dem Bu e in Paris 
des Königs Ludwig X VI. nach deſſen Krönung, übers 
reichte ihm ein 16jähriger Zögling aus dem Colle⸗ 
jum Ludwig des Großen das Gedicht im Namen 
Feiner Mitſchuͤler. Dieſer Zögling war — Robes⸗ 
pierre. . a 
ö Paris, vom a5. Mai. x 
Ein Priontſchreiben aus Rheims vom 23ften d. im 
heutigen Moniteur faͤngt mit folgender Nachricht an: 
„Die Operation, wovon ich Ihnen in meinem geſtri⸗ 
en ſagte, nemlich die durch den Erzbiſchof geſche⸗ 
Ne Transfuſton der aus dem h. Oelfiäſchchen extra⸗ 
hirten und aufbewahrten Materien hat bei perſchloſſe⸗ 
nen Thüren, aber in Gegenwart der Behörden, ſtatt⸗ 
gefunden. Das, dabei aufgemachte Protokoll iſt von 
allen Anweſenden unterzeichnet worden.“ \ 
Ein Privatbrief aus Corfu vom wgflen April im 
J. des Dehats meldet, daß, ſeitdem Reſchid Paſcha 
unkluger und verraͤtheriſcherweiſe die Häuptlinge der 
Albaneſen, Selichtar Poda, Tahir Abbas und den 
Bei von Argyrocaſtron, habe hinrichten laſſen (Omer⸗ 


Vrione ſey 95 


rirt worden, dieſesmal 1600; die Perſonen, welche 


ſewarnt wotden und nuch Berat entkom 
men) alle Volkerſchaften im Epiros die Waffen wir 
der die Türken ergriffen und felbſt der Paſcha von 


Scutari, deſſen Haupt auch alf der Liſte geſtanden, 


ich mit den Montenegrinern gegen den genannten 


Seraskier vereinigt, der ſich in Janina eingeſchloſſen 


und alle Chriſten, die ſich in den Trümmern der 
Stadt angeſtedelt, nebſt einer großen Anzahl Albaner 
fen habe hinrichten laſſen. Ein allgemeiner Aufſtand 
der Albaneſen aber koͤnne den Sturz des Ottomani⸗ 


ſchen Reichs in Europa am allerleichteſten herbei 
‘führen. 


Vorigen Sonntag las man an der Kirhthäre von 
St. Germainten Lahe einen Anſchlag, in welchem die 
Gläubigen erſucht werden, für einen Einwohner zu 


beten, der/ den Beiſtand der ‚Religion abgewieſen 


atte. 2 8 . 1 

Einige junge Leute, die über den Hirtenbrkef det 
Erzbiſchofs von Rouen mißvergnuͤgt würden f es 
zur proteſtantiſchen Kirche uͤbergetreten. N 


Aus dem ſuͤdlichen Frankreich, vom 143. Mal. 
Nach Briefen von Griechiſchen Häuſern ſoll Jbra⸗ 
him Paſcha dem Praͤſidenten Condurfotti einen Waf⸗ 
fenſtillſtand angeboten, aber zur Antwort erhalten 
po er müſſe ſich mit feinem rennen rmee⸗ 
Corps kriegsgefangen ergeben und ſolle dann unter 
dem Versprechen, nie mehr gegen die Griechen zu 
dienen, nach Egypten transportirt werden. Eini 
behaupten, die Sache ſey ſchon ihrem Abſchluß 
nahe, daß es ſich nur noch darum handle, ob Ibra⸗ 
hims Truppen ihre Waffen behalten ſollten. Sach 
turi ſoll der Sgyptiſchen Flotte, auf der Fahrt von 
Suda nach Modon, einige Schiffe verbrannt, andre 
genommen und den Heberreft der Flotte Bat 
ben, ſich wieder nach Suda zu flüchten. (Die Ma 
länder Zeitungen widerſprechen allen in Deueſchen 
Blättern über die neueren glücklichen Unternehmun⸗ 
gen der Griechen mitgetheilten Nachrichten.) 75 


Aus Italien, vom 18. Mai. 
Am zgten hielten der König und die Königin bei⸗ 
der Siciſten Ihren feierlichen Einzug in Mailand. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin waren Ihnen eine Mi 
lia weit Fi Hat Am Asten kamen die 
Herzogin von Parma, der Großherzog von Toscana 
und die Erzherzogin Schweſter deſſelben an. 
Livorno, vom 11. Mai. 2 
„Am arſten Marz kamen von Tripolis im hieſigen 
Lazarethe der Major Denham und der Lieutenant 
Clapperton, beide Engländer, anf, der Rückkehr von 
einer 3sjährigen, ins Innere von Afrika gemachten 
beſchwerlichen Reiſe an, auf welcher ſie Gegenden 
durchzogen, welche noch kein Europder bis jetzt be⸗ 
ſucht hat. Dieſe unerſchrockenen Reiſenden haben 
wichtige Nachrichten über die Geſchichte dieſer Linz 
der und viele Gegenftände von der höchſten Merk 
n mitgebracht. Sie haben ſſch neuerlichft 
nach Piſa und Florenz 2 und werden in Kurz 
zem ihren Weg nach England fortſetzen. Als ſie in 
Tripolis von ihrer langen und gefährlichen Reiſe 
angekommen waren, gab der daſelbſ reſidirende Engl. 
Conſul ihnen zu Ehren ein Feſt. ei 1 
Madrid, vom 12. M 


Man ſchmeichelie ſich anfaͤnglich, r. Recache wär 


gelinder zu Werke gehen, als Hr. Ruſſno, und das 
bisherige Syſtem der Polizei etwas mildern; allein 
man hat ſich geirrt. Eine Reiſe nach Arangnez iſt 
jetzt ſo vielen Schwierigkeiten unterworfen, daß es ſo 


ut iſt, als ob ſie gaͤnzlich verboten wäre. Uebrigens 


ollen doch auf Hrn. Recgcho's Befehl die alphabeti⸗ 
ſchen Een aller für verdächtig gehaltenen Perſonen, 
welche Hr. Nufino Gonzalez mit fo unfäglicher Mühe 
zuſammengebracht, verbrannt worden ſeyn. 

Die Gaceta theilt einen Königl. Befehl wegen des 
Soldes der überjeeifhen Armee mit. Ein zweiter 
Befehl ſchreibt die Puriſication aller Perſonen vor, 
die den Orden Carls III. oder den Iſabellen Orden 
tragen. 

Auch unter der Garnifon von Santander haben uns 
ruhige Auftritte ſtatt gehabt, und nur mit Mühe ift 
es dem Gouverneur gelungen, die Ruhe wieder her⸗ 

uſtellen. Die Meuterer ließen die Conſtitutton le⸗ 
Bu und begingen allerlei Exceſſe. Viele der Raͤ⸗ 
delsfuͤhrer find verhaftet worden. a 

Eine beträchtliche Anzahl von Cavalleriſten der K. 
Garde, die bei Aranguez cantonniren, haben Reißaus 
genommen. 105 ; 

Die Umgegend wird durch umherſtreifende bewaff, 
nete Banden ſehr unſicher gemacht. 9 5 

kadrid, vom 14. Mai. 

Aus Valez⸗Malaga wird gemeldet, daß Hr. Del, 
gado, ein reicher Proprietair und im Jahre 1822 
Fonſtituttoneller Alcalde, berühmter Advocat u. f. w., 
um 11 Uhr Abends beim Zuhauſegehen ermordet wor 
den und daß man dieſe Unthat einer Geſellſchaft del 
silencio, die von den Karmeliter⸗Moͤnchen geſchuͤtzt 
werde, beimeſſen wolle 

In Barcelona hat die Militair⸗Commiſſion einen 
Ungluͤcklichen zu zehnjaͤhriger Galeerenſtrafe in Afrika 
verurtheilt, weil er geſagt hatte, daß das Bild U. 2 

. von Montſerrat von Holz ſey. Vergeblich hatte 

er Defenſor die Incompetenz der Commiſſion und 

ugleich vorgeſtellt, daß die Sache wahr ſei und eben 

o gut ausgeſprochen werden duͤrfe, als daß U. L. Fr. 
von Saragoſſa von Marmor ſey. 


5 Bogota, vom 3. März. 

Folgendes Schreiben des Gen. Canterae aus Hua— 
manga vom ı2ten December an den Libertador von 
Columbien giebt hinreichenden Aufſchluß darüber, 
warum der General nicht mit nach Spanien abge⸗ 

angen iſt: „Als feuriger Verehrer des Ruhms kann 
800, obwohl uͤberwunden, nicht umhin, Ewr. Exc. zu 
der gluͤcklichen Sn Ihrer Expedition nach 

eru an dem wohldurchkämpften Tage von Ayacucho 
Sil zu wuͤnſchen. Ich nehme dieſen Anlaß, um 
die Ehre zu haben, mich zu Ihrem Dienfte zu ftellen 
und Sie im Namen der andern Span. Generale zu 
begrüßen. Ich bin Ihr ergebenſter Diener, der Ihre 

and kuͤßt.“ ; 
Dung Blätter enthalten eine dritte Reſignation des 
Libertadors als Praͤfident und zwei Antworten des 
Wice⸗Präſidenten darauf. In der vom rcten v. M. 
meldet dieſer, daß er den Congreß am zien außerors 
dentlich zuſammenberufen und derſelbe die Dimiſſion 
des kr mit der Mehrheit von a1 Senatoren 
und sa Repräſentanten unter allgemeinen Ausrufun⸗ 
gen, denen fi die Bürger in den Straßen zugefellt, 
abermals perworfen habt, f 


London, dom ag. Mai. : 
„Die Hefzeitung enthlt die Ernennung des Lord 
Viscount Strangford zum außerordentlichen Groß⸗ 
brittanniſchen Bocſchafter am K. — — Hofe 
und des Hrn. Stratford Canning zum Botſchafter 
bei der hohen Pforte. 1 

Am Dounerftag wird Hr. Brougham feinen Antrag 
wegen Errichtung einer Univerfitdt in London machen. 

nfer Abgeordnete in Mexico, Hr. Ward, iſt am 
25. März mit dem mit Mexico abzuſchließenden Han⸗ 
delsvertrag an ſeinem Beſtimmungsorte angekommen. 
Er und Hr. Morrier ſind zu Commiſſarien für Groß⸗ 
brittannien, ſo wie Don Alaman und der Finanzmi⸗ 
niſter Hr. Eſteva für Mexico ernannt. Ward 
bleibt als Brittiſcher Geſandter in Mexico, Hr. Mors 
vier aber kehrt nach England zuruck. 

Hr. Charles Nicketts wird, an die Stelle des vers 
ſtorbenen Hrn. Noweroft als General⸗Conſul für 
Peru, in einigen Wochen nach Lima abgehen. 

Am 21ſten fand hier eine Verſammlung der vers 
einigten Brittiſch. und Irländiſch. kathol. Geſellſchaft, 
unter dem Vorſitz des Herzogs von Nerfolk, ſtatt. 


Es wurde bei dieſer Gelegenheit = allen 


denen, die ſich in beiden Haͤuſern des Parlaments 
als Freunde der Emancipation bewieſen, zu danken, 
und übrigens Ruhe und Ausdauer anempfohlen. . 
„Ueber die Verhältniſſe in Peru find Nachrichten 
über New⸗Pork angekommen. Callao hielt ſich noch 
immer, als die letzten Nachrichten abgingen. Der 
royaliſtiſche Commandant Rodil wird als ein ſehr 
e aber e als ein Mann von großem 
Talent und viel geraster geſchildert. Merico und 
Columbien Ba Expeditionen gegen die Inſel Mas 
ranzas aus. In Columbien deutet Alles auf Frieden 
und innern Wohlſtand. Der Mexicaniſche Gefandte 
iſt glͤcklich in Bogota angelangt und feine Ankunft 
mit einem Feſtmahl gefeiert worden. Auch hatte eine 
Verſammlung wegen Errichtung einer Bibelgeſell⸗ 
ſchaft ſtatt und man glaubte, daß fie wirklich zu 
Stande kommen würde, 

Kuͤnftigen October-Monat werden ſich Bevollmaͤch⸗ 
tigte von allen vormals Spaniſch⸗Americaniſchen Co- 
lonien zu Panama verſammeln. 

Die Zeitung von Bogota enthält eine Ueberſicht 
der Gegenftände, über weiche bei dieſer Zuſammen— 
kunft verhandelt werden ſoll. Man legt um fo mehr 
Gewicht darauf, da man ie dem Staatsſecretair der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten von Columbien beilegt, 
Jene Gegenſtaͤnde zerfallen in zwei Abtheilungen: 
a) Verhandlungen, welche die kriegfuͤhrenden Ame⸗ 
ricaniſchen Staaten ausſchließlich angehen und b) 
ſolche, welche neutrale Maͤchte betreffen. Zu den er; 
ſten gehören: 1) Die feyerliche Erneurung des Buns 
des aller Staaten gegen Spanien, 2) Ein Manifeft 
an alle chriftiihe Nationen, worin die Gerechtigkeit 
ihrer Sache und ihrer Politik darzulegen iſt 3) Abs 
ſchluß von Handels, und Schiffahrtsvertraͤgen unter 
ſich als Verbuͤndete und Bundesgenoſſen. 4) Ent 
ſcheidung, ob ſich alle Staaten vereinigen follen, 
Cuba und Portorico von Spanien unabhängig zu 
machen, und was in dieſem Falle jeder Staat an Geld 
und Truppen ſtellen ſoll. 5) Maaßregeln zu treffen, 
um gemeinſchaftlich den Krieg in die Gewaſſer von 
Spanien und an deſſen Kuͤſten zu verſetzen. 6) Die 
Entſcheidung, ob dieſe Maaßregeln auch auf die Car 


* 


ariſchen Inſeln und die Philippinen ausgedehnt 
ea fe Zur zweiten Abtheilung gehoͤren: 
1) Die Erwägung der Mittel, wie die Erklarung des 
W der Nord⸗Americaniſchen Freiſtaaten ge⸗ 
gen alle künftige Coloniſationsplaͤne auf dem Feſt⸗ 
lande von America, und der Widerſtand gegen jeden 
Verſuch, ſich in unſere innern Angelegenheiten zu 
miſchen, in Ausübung gebracht werden kaun. 2) Ges 
meinſame Feſtſtellung beſtrittener Grundfäge des Voͤl⸗ 
kerrechts, beſonders derer, welche ſich auf die neutra⸗ 
len und kriegfuͤhrenden Mächte beziehn. 3) Beſtim⸗ 
mung, auf welchen Fuß die politiſchen und Handels; 
Verhaltniſſe der Länder America's geftellt werden ſol⸗ 
len, die entweder, wie Hayti, bereits vom Mutter⸗ 
lande getrennt ſind, oder ſich noch losſagen moͤchten, 
ohne daß fie von irgend einem Curopdifchen oder 
Americaniſchen Staate anerkaunt ſind. 

Den neueſten Nachrichten aus Madras (28. Januar) 
zufolge, machte unſere Armee Foriſchritte. Man 

(aubt, daß der Oberanführer der Birmanen vom 
Könige von Ava den Befehl harte, mit unſerem Ge⸗ 
neral Unterhandlungen anzuknüpfen. Seine ganze 
Truppenzahl beſteht aus aotaufend Mann. Bei Ran⸗ 
goon iſt kein Feind mehr zu ſehen. Sir A. Campbell 
wird den Jrawaddy hinauf verräden. Briefe aus 
Sincapore behaupten, daß die Siameſen ſich gegen 
die Birmanen empört und der Birmaniſche König den 
eee en aber vergebens, um Huͤlfe ange⸗ 

rochen habe. > e 5 
en zıften hielt die Engliſche Facholifche Geſellſchaft 
eine Verſammlung, in der Herr O'Connel ſich ſehr 
bitter uͤber den Beſchluß des Oberhauſes ein in 
der katholiſchen Emancipation vernehmen ließ, und 
befonders den Vortrag des Grafen Liverpool angriff. 
Er werde nach Irland zuruͤckkehren, und feinen Laͤnds⸗ 
leuten Lehren der Klugheit und Maͤßigung, aber auch 
der Feſtigkeit und Tue iedenbein geben. Man 
einen Verein aufgehoben, er verſpreche ihnen, einen 
andern zu bilden. Man habe das Geſetzbuch um eine 
peinliche Beſtimmung vermehrt, man werde bald 
noch eine zweite hinzufuͤgen muͤſſen. Er werde Ge 
duld, aber Widerſtand predigen. Irland werde ſich 
nicht mit Verbrechen und gewaltthaͤligen Handlungen 
befudeln, aber auch nicht aufhören, ſeine Pflicht zu 
thun, als bis in England die Gerechtigkeit über die 
Bigotterie den Sieg davon getragen haben wird u. 
ſ. w. Auch der bekannte Hunt ließ ih in der Vers 
ſammlung ſehen, ward aber, als er ſprach, ausge⸗ 
ziſcht und zur Ordnung gerufen. 

Der General Lafayette, der am 24 Februar von 
Waſhington abgereiſt iſt, um feine große Beſuchsreiſe 
durch die füdlihen Staaten der Union anzutreten, 
und bereits den 25. März Auguſta verlaſſen hat, 
wird ſich über Neu-Drieans und Frankfurt nach Phi⸗ 
ladelphia und Boſton begeben. Der Weg, den er 
un Waſhington und Boſton auf dieſe Weiſe 
zuruͤcklegt, betragt nicht weniger als 1150 deutſche 
Meilen, und doch gedenkt der — Greis die ganze 
Reiſe in 99 Tagen abzumachen. Ueberall, ſelbſt in 
den entiegenften Dörfern, wird er mit Liebe aufge⸗ 
nommen, von einer Stadt zur andern begleitet ihn 
eine Deputation der Buͤrgerſchaft. Den zien Juni 
wird er in Boſton eintreffen. 

Warſchau, vom a2. Mai. 
In Folge eines K. Edicis, welches einige Veraͤn⸗ 


U unge: in der Organiſatien des Cultus bewürkt 
bat, iſt dem Ministerium deffelben eine geiſtliche Sec, 
nen zugetheilt worden, welche ſich ausſchließlich nur 
mit den Angelegenheiten der Roͤmiſch⸗Katholiſchen 
Geiſtlichkeit, wie auch mit der Aufſicht Über die 0 
deus⸗Geiſtlichen beſchaͤftigt. Einige Parochien fint 
der Bequemlichkeit wegen verſeßt worden und die ſtei⸗ 
* ahl der Handwerker Evangeliſcher Religion, 
at es nothwendig gemacht, ſechszehn neue Evangelis 
ſche Pfarreien zu ſtiften. Zu dieſem Ende find ſchon 
für die Latheriſchen N einige Haͤuſer erbaut 
worden. Die Jüͤdiſchen Gemeinden find jetzt auch 
beſſer eingerichtet und durch die Au hebung der Ka⸗ 
hale erhielt dieſer Cultus 327 Auflehee, die über die 
geiſtlichen Angelegenheiten ihrer Gemeinde wachen. 


5 Petersburg, vom 22. Mai. 

Erſt in den letzten Tagen des April find hier Nach⸗ 
richten über den Erdumſegler Otto v. Kotzebue anger 
kommen. Sie find von Kamtſchatka im Juni v. J. 
abgegangen, und ſollten nach der Berechnung des 
Abſenders ſchon im vergangenen November hier eins 
treffen. Seine Reiſe war bis zur erwähnten Zeit 
Ber geweſen, er hat wieder zwei Inſeln in der 
uͤdſee entdeckt, auch feine Freunde auf den früher 
von ihm entdeckten beſucht. Er umſegelt jetzt zum 
drittenmal die Erde; das erſtemal vollbrachte er dieſe 

Umſegelung als Seekadet unter dem Admiral Kruſen⸗ 
ſtern, zum zweitenmal als Befehlshaber des auf Ko⸗ 
ſten des Ruſſiſchen Reichs⸗Kanzlers, Grafen Roman zow, 

ausgeruͤſteten Schiffes Rutik, und jetzt zum drittenmal 

10 — als Befehlshaber eines Kaiſerlichen Kriegs⸗ 

U ” 


„ Toöͤrkiſche Grenze, vom 12. Mat. . 
Uebereinſtimmenden Briefen aus Alexandria vom 
arften März zufolge, bereitet der Vicekoͤnig Mehmet 
Ali Paſcha eine neue Expedition, die nach dem Velos 
ponnes beftimms iſt, und angeblich 17,000 Mann ſtark 
ſeyn ſoll, vor. Der Vicefönig leitete die Zuräſtungen 
perſönlich in Cairo, und hat feinen Schwiegerſohn, 
den Defterdar Bei, zum Kommandanten derſelben 
ernannt, Am sten April traf die Oeſtreichiſche Brigg 
Ortone in 10 Tagen aus Napoli di Romania in 
mprna ein, und brachte die Nachricht mit, daß 
Ibrahim Paſcha am a7., 28. 29. und zoſten März 
mit 4000 Mann mehrere Verſuche gemacht hatte, um 
ſich Navarinos zu bemaͤchtigen. Nach den in Napor 
li mitgetheilten Berichten war es ihm bereits gelun⸗ 
gen, die Mauern diefer Feſtung zu erſteigen, als Cons 
duriotti erſchten, und die Türken mit beträchtlichem 
Verluſt zum gal zwang. Der Verluſt der Grie⸗ 
chen ſoll ebenfalls bedeutend ſeyn. 


= germifhte n 

ihre Königl. Hoheiten der Prinz Maximilian, die 

Priazeß Amalia und der Prinz Friedrich Auguſt find 

den * „ Bee, 15 2 ſten in Dress 
roffen, und fofort in ommer⸗ 

nach Pillnitz En dee SER 


Berichti In dem Artike 

erichtigung. In dem Artikel in Nr. 44. die 
ſer Zeitung, dle llumination des Pala J. K. 32 
Königin der Niederlande e es heißen, 


eile „7 und 36: „Wappen von 1 
ſederlanden. fen und den 
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1 2 or 5 21 i 1 
Fee, nachdem uns das Gros der Prieſter Thalkens 
betdlaſſen hat, fühlen wir erſt, wie manche Abende, 
die nicht darch Geſchafte, Balle, Soirseis,Aſſambles ene. 
ausgefüllt waren, es uns angenehm pafirte- Es iſt 
ſedoch ein kleiner Zirkel würdiger Repräſentanten der 

unſt zurückgeblieben, der uns zwei Abende, — und 
wie aufmerkſam; zwel träbe regnichte Abende — 
mi feinen Leiſtungen erfreute. — Ein roßer Zirkel 
von Kunſtfreunden wünſcht deshalb recht dringend, 
daß es jenem kleinen Zirkel gelingen möge, ſeine Dar⸗ 
tlellungen noch einige Zeit fortſetzen zu dürfen, und 
daß es ihm gefallen ‚wolle, ſolche Abende zu ſeinen 
Darſtellungen zu wahlen, die nicht ins Freie locken. 


Berichtet uns. 

Die in No. 37 der Stettiner Zeitung vom den 
May und in derſelben Nummer des Stettiner Intelli⸗ 
genz⸗Blattes von demſelben Tage enthaltene Bekannt⸗ 
machung der Handlung Michaelis und Kühl Zu Tor⸗ 
gelow, beruhet ganzlich auf Unwahcheit. — Zur Be⸗ 
richügung derſelben und zur Nachricht fuͤr das Publi⸗ 
kum, wird daher hierdurch bekannt gemacht, 

daß die am Dienſtag und Sonnabend früh mit 
der Poſt uber Paſewalk nach Torgelow verſandte 


Correſpondenz und Paͤckereien, an demſelben 


Abend, und daß die mit der Reitpoſt am Dien⸗ 


2 ag und Sonnabend Abend von Stettin abge⸗ 
e Correſpondenz nach Torgelow, na er⸗ 
lauf von 5 Stunden daſelbſt eintrifft; daß aber 


die Poſtillions die bei dem Durchpaſſiren dur 
Noce daſelbſt abzugebenden Drie e 5 
ben unterbringen koͤnnen, weil die Commune die 
Beſtimmung des $. 31 des Tax⸗Regulatios vom 
ıgten December 1824, Hinſichts der zu treffenden 
ungen wegen Abnahme der Briefe ganz 
unberuͤckſichtigt gelaſſen hat. 
tin am 4ten Juny 1828. 
en i Ober » Poft + Amt: Balcke. 
— — — — — — 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am z6ften d. M. zu Greiffenhagen vollzogene 
eheliche Verbindung beehren wir uns, unſeren auswär⸗ 
tigen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Pyritz den 30. May 1825. 2 
Der Ober⸗Steuer⸗Controlleur Schlieben. 
Friederike Schlieben geb. Collmann. 


Verlobungs Anzeige. 
Unſere Verlobung machen wir hiemjt ergebenſt bekannt. 
Stettin den sten Jun 1828. 
18 1 Sophie Dreyer, 
wilhelm Ferdinand Gruͤtzmacher. 


ee eg dies f. 73 
Meine zweite Tochter, Roſalie, ein gutes liebes 
Kind, mit den hestlichſten Anlagen, Farb mir geſtern, 
i a Krankenlager. Mit Thräuen 
wi n 1 95 e de Pd theil⸗ 
nehmend den. Herrendorff den rſten Juny 1825. 
F Ferdinand Rieß. a 


nicht ha⸗ 


. 
Commiſſſions⸗Lager von Tafelgedecken. 

Das Commiſſtons „Lager von Zittauer Domaſteuen 
Tafelgedecken und Handtüchern, welches r. E A. Herr⸗ 
maun bisher gehabe hat; iſt mir in Commiſſton uͤber⸗ 
geben worden; wovon ich einem geehrten Publico in 
Kenntniß ſetze, und mit welchem ich aich zu den be⸗ 
kannten biülgen und feſtſtehenden Fabrikpreiſen beſtens 
empfehle, Stettin den sien Juny 1825. 

F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Geſundheitsgeſchirre und Berliner Poreelane, 
beſtehend in Tafel, Thee, und Caffee Servieen, als 
einzelnen Gegenſtaͤnden, habe ich wiederum in großer 
Auswahl erhalten, ſo nach aufgelegtem Preis⸗Courant 
der Koͤnigl. Manufactur verkauft werden. Stettin den 
«sten Jun 1825. f g 
F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Neueſte brillantirte Cryſtall⸗Glas⸗Waaren in allen 
Gegenſtaͤnden. g 

Engliſche Wein-, Waſſer⸗, Champagner: und grüne 
Rheinwein⸗Glaͤſer. 

Lakirte Waaren von Stobwaſſer, zum Fabrikpreis. 

Berliner und Pariſer bemalte Porcelan⸗Taſſen, in 
meuer Form und reicher Auswahl. 

Inmgleichen beſte Engliſche Patent Baumwolle, 

3, und 4 Drath in allen Nummern, ſowie auch in 
blau und ungebleicht. . 
: Neueſte Sonnenſchirme in werfchiedenen Farben habe 
ich wiederum erhalten, womit ich mich unter bekann⸗ 
ter reeller Bedingung beſtens empfehle. Stettin den 
ten Juny 182%. F. W. Weidmann, 

Heumarkt No. 48. 


1 


Ausbiethung von billigen Baumnterialien. 
Beſte Rohrnaͤgel verkauſe ich 1000 Stuck zu 

13 Ur 

das Schock Lattnagel . 5 * 

das Schock Brettnaͤgel 4 
das Schock halbe Brettnägel 34 und 3 Gr., 4 

den Ring ee . N à 20 Gr. 
Beſtes gewalztes Eiſenblech in verſchiedenen Stärken 
mit welchen ich mich beſtens empfehle. Stettin 727 
sten Juny 1825. 5 


CCC / 
. Anzeige wegen Sommerhuͤte für Herren. & 
& Den größeren, Theil meiner kaͤngſt erwarteten 
7 franzoͤſiſchen genäheten Strohhuͤte für Herren in 
den modernſten Farben hade ich heut empfangen, 
4 und biete ſolche zu billigen Preiſen hiermit an. 
Außerdem empfehle ich meine Fiſchbein⸗, Weiden, £ 
und Spohn Hüte für Herren in den modernſten 
A Fagons, à Stuck 14 bis 41 Nthlr. Stettin den 
% zten Juny 1825. B. Bertinerti, 
* Grapengießerſtraße No. 163. 
RR RO 
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Wet ee 

Dem handeltreibenden und land wirthſchaftlichen. Sr 
. publics empfehle, ich mich für den bevorſſehenden K. 
2 biegen Wollmälkt, unter Züſicherung der promp. $ 
A. J. Saling, 


teen . 
5 große Srerfirab) No. 611: 


teſten und billigſten Bedleuung, zu allen Art 
vor Wechſel, Commiſſions“ 11 Speditions. Se, a 
ſchaͤften. 5 aling, 
* 
ROROIR I RO OP 0 ROOT, 
— — —— 
Bekanntmachung. 


Wir beehren uns ergebenſt anzuzelgen, daß unſere pa N 


tentirte Trinkanſtalt für künstliche Mineralbrunnen ber 
reits eröffnet it. Es werden in derſelben folgender 
Brunnen verabreicht: 
Von den warmen Guellen Rarlebads ;; 
der Sprudel; g 
der Neubrunnen; 
der Mühlbrunnen? 
der Therefienbrunnen: 
Von den warmen Guellen Ems:: 
der, Sue 55 
der Krähnehen. f 
Von den Guelley Egers: 
der Flanzensbrunnen z, 
der Salzbrunnen. 
Von Marienbad: 
der Kreuzbrunnen; 
der Auſchowitzet Ferdinands brunnen, 
Von Pyrmont: 
der Hauptbrunnen⸗. 
Der Schleſiſche OGberfalzbrunnen 
Der. Selterſer brunnen . 
Naͤhere Auskunft: ertheilt“ der Apotheker Soltmannz: 
Moſiſtraße No. 4. Berlin den asſten May 1925; 
* De. Struve & Solt mann: 


Verkaufs Anzeige. 

Der adeliche Antheil > De Greiffenbergfchen Kreife- 
von Hinterpommern 2. Meile: von 
Guts Grambow, dem Major Johann Carl von Steger 
mann gehötig, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen 
Gläubigers, im Wegen der Exeention und auf die wieder⸗ 
Auflichen Rechte aus dem Conttacte vom 1sten Februar 
3808: mittelſt deſſen Ferdinand Wolffgang von Witten 
biefen Euts,Antheil, welcher ein alt! von Witten Lehn; 
iR, auf die 25 Jahre von Marien 1808 bis dahin 1833, 
für 4,0 Rihlf, wiederkaͤuflich veräußert hat, Öffentlich) 
meiſtbietend verkauft: werden! Die Bietangstermine. 
find‘ auf den agſten Julius, auf den éten Oetober und 


den 13tem- December, Vormittags um zo Uhr, vor dem 


Deputtrten Herrn. Ober,Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen 
von Rittberg, auf dem Königl. Ober Landesgericht hier. 
ſelbſt angeſetzt, von welchen der“ Letztere peremtoriſch iſt. 
Alle diejenigen, weiche diefensadlichen Antheil in Gram⸗ 
bow zu beſitzen geneigt, und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
mögend ſind, werden aufgefordert, in jenen Bietungster⸗ 
minen ihre Gebote abzugeben⸗ Nach erfolgter Genehmi⸗ 

ng der Inteteſſenten, hat der Meiſtbietende den Zur 


ſchlag in gemärtigem;, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde: K 


1 
2 
r ; 


den Bietungstermmenmwahrsunehnen.. 


Camminbelegenen: fl 


eine Ausnahme iulazig machen. Die jetzt anfsensit, 
mene gerichtliche Taxe beträrt 2,362 Rthlr. 1 Gyr. 
1 und kaun mit den Verkaufs bedingungen taolſch 
u der bieſigen Königl. Ober⸗Landesgerſchts Kegiſträtur 
näher elngeſehen werden. e der, ſeigem 
0 hen unbekannte: tu Ne 08 
Witten, für welchen vi. decren vom arſten Auguſt 1754, 
auf Grambow 300 Rthſe⸗ eingetragen ſind, bierdurch 
Öffentlich aufgefordert, feine Gerechtſame in den anſtehen⸗ 
Stettin den zıflen 
Aprfl 1825. 1 ; 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publifamd um. 

Dis Polizey⸗Verordnung, nach welcher es, bey s-Ktlk;- 
Strafe. und ſonſtiger Verantwortlichkeit⸗ verboten: iſt, 
Schlaͤchter⸗Hunde und ſonſtige große; ſo wie kleine Hun⸗ 
de, wenn Letztere beißig find, ohne zweckmaͤßig eingerich⸗ 
tete Maulkörbe frey herumlaufen zu laſſen, wird hiemit! 
erneuert und in Erinnerung gebracht, daß es, bey 1 bis 
5 Kthlr. Straſe, verboten iſt, Jagd und Windhunde 
ungekoppelt herumlaufen zu laſſen. Zugleich werden 
alle Beſitzer von Hunden aufgefordert, ibre Hunde zur 
Abends⸗ und Nachts⸗Zeit in ihre Wobnungen außzu⸗ 
nehmen, um Storungen der naͤchtlichen Ruhe duch ſel⸗ 
bige zu verhuͤten. Stettin den zıften- May 1825: 
Koͤniglicher Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Schi 


2; 


Fever bau fr: 


2788 Ridle. 2. gewürdigt worden, im 
15 geen ede d entlich an den Meſſtdlet nden 
kauft werden. eiu iſt eln Bletangstermin auf den 


> 


Hauſes anſtehende-Termin iſt, auf den Antrag der In, 
tereſſenten, aufgehoben worden, und wird dagegen ein 
neuer Termin auf den aten July, Vormittags zı Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Hauff im hieſigen Stadtgericht 
angeſetzt, in weichem das gedachte Haus zum offentlichen 
erkauf ausgeboten werden wird. Stettin den zoſten 
ay 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 


In Folge erhaltenen Auftrages bin ich mit der Regu⸗ 
lirüng der guthsherrlichen und ‚bäuerlichen Verhaͤltulſſe 
in dem Dorfe Sanzkow, Stolpſchen Kreiſes, bis zur 
gerichtlichen Vollziehung des Auseinandeſetzungs⸗Rezeſſes 
vorgeſchritten, und fordere ich alle diejenigen, welche bei 
der gedachten Regulitung ein Intereſſe zu haben ver; 
meinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklarung: ob 
fie bei der gerichtlichen Vollziehung des Auseinander- 
ſetzungs⸗„Rezeſſes sugesogen fein wollen, auf den aten 
uly d. J. Vormittags 10 Uhr, in mein m Geſchaͤlts⸗ 
oeale hierſelbſt angeſetzten Termine zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls fie mit keinen Einwendungen gegen die Regu⸗ 
lirung und den Auseimanderfegungs Rezeß werden gehört 
werden. Banſekow dei Stolp den sten May 1825. 
Der Königl; Seconomie, Commiſſarius. 
Puͤſchel 1 


Aufforderung. 


„Die Regulirung der gutsberrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe in dem Dorfe Bandeſow (Cam minſchen 
Krelſes) ein v. Brüſewitzen Lehn, iſt bereits erfolgt, und 
der desfallſige Reieß gerichtlich vollſogen worden. Eben 
fo find die in dieſem Reieß ſtipulikten Huͤlfsdienſttage, 
nach dem Autrage des Gutsherrn des Herrn v. Brüſe⸗ 
witz, in eine jährliche Geldrente verwandelt, worüber 
der Rezeß noch gerichtlich zu vollziehen iſt. Vermoͤge 
des dazu erhaltenen Auftrages fordere ich, gemäß des 
Geſetzes über die We der Abloͤſungs⸗Ordnung, 
alle diejenigen, welche bei dieſen Geſchaͤften ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, ins beſondere aber die Lehnsberech⸗ 
tigen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklarung: ob fie 
gegründete Einwendungen gegen die Regulitung und 
reſpective Dlenſtablöſung anzubringen haben, auf den 
aten July dieſes Jahres, Vormittags 8 Uhr, in Camtz 
angeſetzten Termine zu erſcheinen; widrigenfalls fie 
künftig mit Hi ns nie werden gehort werden. 
Breudemuͤhl bey Cammin den gten May 1825. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Muͤtzell. 


—— ——— — —ꝶ—ůkF2 —Uäͤ— 
Aufforderung. 


Auf Anhalten der verordneten Vormuͤnder der Kinder 
des verſtordenen von der Oebe auf Oehe und des Con⸗ 
ſervators Schilling, Namens feiner Ehegattin, gebohr⸗ 
nen Friederike v. d. Oehe, werden alle diejenigen, welche 
an der ihren Pflegebefohlnen und der Ebegattin des Letz⸗ 
tern angefallenen Verlaſſenſchaft des in Bergen verſtor⸗ 
benen Andreas Friedrich Melchior von der Oehe aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und An: 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſolche 
am azſten Juny, oder aaften July, oder 26ften Auguſt 

J., Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Helge: 
richte hieſelbſt gehoͤrig anzugeben und iu befcheinigen, 
im widrigen ſie damit nicht weiter gehoͤrt, ſondern durch 
die am ısten September d. J. zu exlaſſende Praͤeluſiv⸗ 


Erkeuntniß für immer damit werden abgewieſen werden. 
Datum Gtelfswald Dat: May 1829. n 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
Das a des de Ehe | “en f He 8 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Herrn 
Samuel Friedrich Fineltus gevörige in der hieſigen Lan⸗ 
genſtraße unter No. 54 belegene Wohnhaus, worin ſeit 
vielen Jahren eine Materlalhandlung betrieben worden, 
und eine Tabgcksfabrik ſich befinder, welches auch mi 
der Brauntweinbrennerey⸗Gerechtigkelt verſehen if, fo 
mit den damit in Verbindung ſtehenden, in der Weiß⸗ 
gärberfiraße beiegenen Gebäuden, Garten und ſonſtigen 
Pertinenzien, insbeſondere auch mit den zu der Tabacks⸗ 
fabrik und der Branntweindrennerey gemachten Einriche 
tungen und gehörigen Geraͤthſchaften, nachdem dafür in 
dem erſten Termin nur 10,050 Rthlr. an Kaufgeld ger 

boten worden, ä 

am ısten und am 2often d. M. Morgens ıı Uhr 
anderweitig zum Verkauf öffentlich aufgeboten werden. 
Kaufliebhaber werden erſucht, ſich zu Dielen Aufbotster⸗ 
minen in dem vorbemerkten Haufe, welches nach vorgaͤn⸗ 
ig dei mir gemachten Anzeige zu jeder Zeit in Augen⸗ 
chein genommen werden kann, einzufinden, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen und ihren Bot zu Protocol 
zu geben. Greifswald den ıften Junius 1825. 
Dr. ziemſſen, im Auftrag des Herrn Finelius 
auf Boͤmitz. 


Er BEER ˙—iͤ½————ͤ—ũ 8 
ee ee 
2 Ergebenfte Anzeige : 
% Streichrleme, womit Jeder fein ſtumpf gemor: 

Se denes Raſtermeſſer ſich ſelbſt ſcharf — 4 
& und wegen ihrer Güte und zweckmäßigen Brauch⸗ 3 
& barkeit in allen Gegenden den gewuͤnſchten Ben: Se 
. fall erhalten haben, welche wir Unterzeichnete nur 
allein verfertigen, und keinem Handelsmann we 2 
der hier noch außerhalb zum Verkauf in Com, 

& miſſion gelen, find wiederum in großer Auswahl . 
4 fe tig geworden, und koſtet ein acht ehewiſcher Je 
. Haupt:Streichriem mit zwey Seiten und Stell, 

& ſchraube nebſt gedruckter Gebrauchs Anweiſung 


lr. 15 Sgr. Dieſe ſowohl, als ein voll: 
4 Kaas Boat! der feinen neuen Raſier⸗ 5 


Ganz vorzügliche chemifche Mineral: Haupt: 


edermeſſer, Scheeren ꝛe., alles gleich zum voͤllt⸗ 
2 —— Sabi fo wie alle ſchneidende Jaſttumente, 
empfehlen wir einem hohen Adel und einem hoch⸗ 
4 geehrten Publikum ganz ergebenſt, und erlauben 
K uns noch gu bitten, das Auffriichen der von uns 
I. gekauften Streichtieme gefälliaſt nur durch uns 
4 deſorgen zu laſſen, indem wir häufig bemerkt ha, 
4 ben, daß ſolche mit einem anderen Apparat belegt 
＋. find, wokurch dieſe Streichrieme nicht allein ihren 
. Werth verliehren, ſondern auch dadurch ganz un Me 
brauchbar gemacht werden. : * 
Die anatomiſchen Inſtrumentenſchleifer I 
. Eheiftian Martin Süller ſen., Heiligegelfiſtraße i 


— 


No. 47 in Berlin. a 

Siemon Martin Fuller junior, Hausvoigtey⸗ 
ſonſt . 4 110 am Durchgang 

* 24 144422142244 


(giebei eine Beilage.) 


| 


Beilage zu No. 


Sausverkanf ꝛc. zu Cammin. 

Das akhier fub No. 192 und 193 am Markt belegene, 
dem Kaufmann Crüger zugekörise, und auf 2904 Nihlr. 
a3 Sgr. gewuͤrdſgte Haus mit feinen Zubehörungen, 
fel, auf Antrag eines darauf eingetragenen Gläubigers, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Dain 
haben wir die Lieitattonstermin auf den gaſten März 
1825, den ziſten May 1825 und den aten Auguſt 1825, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in unferer Gerichtsſtube 
angeſetzt und laden Kaufluſtige hierdurch ein. Cammin 


den sten Janu 5 


Edictal Citation. 

Nachdem über das Vermoͤgen der hieſigen juͤdiſchen 
Kaufleute Edel und Jacoby und ihrer unter der Firma 
Edel & Comp. geführten Sorietäts: Handlung unterm 
raten Januar d. J. der Concurs eröffnet worden, fo if 
ein General Liauldations Termin zur Anmeldung ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen und Anſprüche an die Concursmaſſe 
auf den sten July d. J., Vormittags 9 Uhr, im hie, 
ſigen Stadtgericht an 
der genannten Gemeinfchuldner vorgeladen werden, um 


ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden Und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen; denjenigen, die an der perfönlichen 


Erſcheinung gehindert werden, werden der Herr K am⸗ 
merer Grutzmacher oder Herr Regiſtrator Kellermann 


vorgeſchlagen, um einen von beiden mit Information 


und Vollmacht zu verſehen; die Gläubiger aber, welche 
ſich in dem Termin weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten melden, werden mit allen ihren Forde⸗ 


rungen an die Maſſe prdeludirt und wird ihnen Deshalb . 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchweigen 


Swinemünde den 22. Marz 1825. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictalı Vorlannng. f 
Auf den Antrag der Glaͤubiger es hleſe verſtor⸗ 
e Call Wilhelm Kirſtein baden wir 


auferlegt werden. 


über den Nachlaß deſſelben den erbſchaftlichen Liguida⸗ 


Es werden la alle er 
gen, welche an den Gemeinſchuldner Sorbirungen zu has 
ben verneinen, aufgefordert, innerhalb > Monaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in dem auf den ten September, Bormits 
tags 10 Uhr, in unferm Gerichlslocale auftebenden Liqai⸗ 
dations, und Perificationgs Termin entweder perſönlich 
oder durch einem zuläßigen Mandatarius zu erſcheinen, 
und ibre Forderung unser Einreichung der betreffenden 
Schulddocumente zu liquidiren; ben Ihrem Nichterſchei⸗ 


tionsprozeß eingeleitet. 


nen aber haben fie zu gemärtigen, daß fie mit ihren Ans 


ſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen eln ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden wird. Colderg den aten 

May 1825. er 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zu verauctiontren auſſerhalb Stettin. 

Auf Befehl der Koͤnigl. Reglerung zu Stettin ſollen 
auf dem Vorwerke Daarz bey Maſſow am arſten Juny 
d. J., Vormittags 8 Uhr, 

14 bis 18 Pferde und Fohlen, 


* 


* 


A 


angeregt, zu welchem die Glaͤubiger 


45. der Königl, privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 6. Junius 1826. 2 5 


15 bis 28 Haupt Guͤſt⸗ und Milch⸗Rindvieh, fo wle 
circa 600 Haupt Schaafe und einiges Federvieh, 
öffentlich an den Meifibierenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiemit ein⸗ 
laden. Maſſow den 26. May 1325. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. 

Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß im 
Laufe des Monats Juny d. J. der Neubau der hieſigen 
Schleuſe unternommen und dieſelbe von da ab bis zum 
Spanberbſte für die Schiffahrt geſperrt fein wird. Tor⸗ 


gel Map 1825. 
ow den 27 Koͤnigl. Preuß. Huͤttenamt. 


Jagdverpachtung. 


Die Nutzung der Jagd auf der hieſigen Feldmark und 


den Brüchern ſoll von Trinitatis an auf 6 Jahr aus 
freyer Hand verpachtet werden, weshalb ich Liebhaber 


erſuche, fich der Bedingungen wegen baldigſt bey mir zu 
Brede. 


melden. Guͤſtow den aten Juny 1825. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Felnen und mittel Bleiweis, mehrere Sorten feine 
Maler Farben, guten Leinöhlfirnis, feines Provencer⸗ 
Oehl, beſter Germ. Caffee und Magdeburger ppr. Eicho⸗ 
rien, diverſe Sorten feine Hamburger Tabacke mit 
10 Prorent Rabatt, fo wie auch fehönte leichte Eigarten, 
ſüße halliſche Backpflaumen zu billigen Preiſen bey 

C. Sornejus. 


Große Kornſenſen 
in bekannter Güte, das Stuͤck 1 Rthlr. Cour., bey 
G. F. B. Schultze. 


Zausverkauf u ſ w. 

Das Haus No. 69. a. in der Speicherſtraße, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthaͤlt 
7 heitzbare Zimmer, 3 Alkoven, Geſindeſtube, zwei 
Küchen, Speiſezeller und Kammern nebſt zwei Hinter⸗ 
gebaͤuden mit Remiſen, Boden, Garten und Gartens 
ſtube, und eignet ſich zur Betreibung eines jeden 
Gewerbes; auch iſt dazu eine Wieſe gehörig. Kauf⸗ 


liebhaber belieben das Naͤhere im Hauſe ſelbſt zu 


erfragen. 


„Brennholz Verkauf. 

In der Meſſentbiner Heide ſollen in Termino den 
sten Jury e. Vormittags 9 Uhr, im Ferſthauſe daſelbſt 
meiſtbietend zum Verkauf geſtellt werden: 

805 Klafter kiefern Kloben⸗, 


174 . „ Knuͤppel⸗, 
173 eichen Kloben⸗ 
14 „ buͤchen Kloben / und 
4 elſen Knuͤppel⸗ Holz. 


Wein Kauffuſtige eingeladen werden. Stettin den asflen 
May 1825, Die Oeconomie- Deputation. 
Sriderici, 


* 


22 
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Bere zum Verkauf geſtellt: 


Zu verauctiontren in Stettin. 
Am yten Juny Vormittag um 11 Uhr, follen im Spei- 
cher des Herrn J. C. W. Stolle, Speicherftrafse No. 75 
circa 5 Oxhoft Margeaux- Wein von 1822: Ti 
circa 7 Oxhoft St. Juljien-Wein von 1833, 
in Auction meiſtbietend verkauft werden, 


Große Waaren Auction. 
Die in der großen Ritterſtraße No. 1180 angefangene 
Schnittwaaren⸗Auction wird in kuͤnſtiger Woche jedes; 
mal Nachmittags 2 Uhr fortgeſetzt, und werden ins beſon⸗ 


Kleider⸗ und Meudel-Cattune, Baſtards, Ging⸗ 
hams, Mille fleurs, halbſeidene und ſeidene Zeuge, 
Bourre de Soye, ſeidene und Erepon⸗Shawls und 
Tuͤcher, Circaſſtennes, Merinos, Umſchlagetuͤcher, 
daumwollene Strümpfe, Socken, Bettbezuͤge und 
mehr dergleichen Artikel. Zugleich kommen auch 
undeſchaͤdigte mittlere und feine Tuche in 
ganzen Stücken auch Neſten zur Para 
et . 


nn — 

Mittwoch den sten Jung, Nachmittag un en uhr, 

werde ich in meinem Hauſe meiſtbietend in oͤffentlicher 

Auction gegen gleich banre Beiablung verkaufen Gold 

und Silber, Sopha, Stühle, Spiegel, Spinde, Waͤſche, 

Kleider, Leinen, Betten u. m. a. z 
Oldenburg, vereideter Hrerionator. 


Montag den zzten und, Nachmittag 2 Uhr, follen 
in der Breitenſttaße No. 393 öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verauctioniet werden 5 i 
Glas, Gayanee, Zinn, Meſſing, Eiſen, Meudles, 
Leinemeug, Betten, Kleidungsſtücken, Holſbof⸗uten⸗ 
ſilien, Hausgerath, worunter namentlich Sopha, 
Stuͤhle, Somptoirſpinde, Tiſche, Waageſchaalen, 
eim eiserner Geldkaſten, Flachs, Eau de Cologne, 
Telgen, Blocken, große Holiſäsen 5 N ie. 
isler. 


Mittwoch den rzten d. M. Nachmittags 2 Uhr und 
olgende Tage, werde ich auf dem Boden des fronzoͤſi⸗ 
chen ‚Schul: und Waiſenbauſes, Effeeten verſchledener 
Berlaſſenſchaften, insbeſondere: Meubles, Leinenzeug, 
Betten, Kleidungeſtücken ze., öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
zenden gegen gleich baare e verſteigern. 


1 7 eis ler, 
Auetions⸗Commiſſarios des Koͤuigl. Stadtgerlchts. 


MNiethsgeſuch. 
n Aufihättung von so u 60 Winfpel Getreide wird 
er eufsrberliche Hodenraum geſucht; von wem 7 wird 
die Zeitungs Expedition nachweifen. 
——— 


Zu vermlethen in Stettin. 

„ Kuhſtraße No. 279 iſt parterre eine meublirte 

Stude nebſt Kammer ſosleich, oder zum “item July zu 
vermiethen. 


— le —-— — 
Ein meublirtes Zimmer, it an einen ruhigen Bewohner 
zu vermiethen, in der Kuhfraße No. 289. 


L vermiethen un der um. 
au der Baumſteu ße No, 999 find 3 Böden zum Aufr 
ſchüͤtten von circa do Winſpel Getreide zu vermiethen, 
worüber im Comptoir von H. Germann & Comp. am 
Krautmackt No. 1036 nähere Auskunft zu erhalten if. 


der Oder entfernt, 


Eine schöne Stube und Kammer, belle Köche und 
Keller, iſt zum ıflen July für eine ſtille Familie zu ver 
miethen, Kuhſtraße No. 280. 

— —— — 


Auf dem Pettl⸗Kirchhofe 1146 
Kammer nebſt Holigelaß zum vſten 
nen Herrn oder eine Dame du vermiethen. 


cc 
Die Unter Stage meines Hauſes No. 15 oben der 
Schuhſtraße wird zu Michaelis. €, ofen. 4 
ö Hammer meiſter. 


c p a 
Eine Stude mit Meubeln iſt zum zſten Jul e. in 
vermiethen, Fuhrſttaße No. 849. 


F... ——. re EEE 
Frauenſtraße No. 920 find a Stuben und a Kammern 

mit Meubel in der aten Et ige, an einen einzelnen 

Herrn zu vermiethen. 

— — .:.. . ————— 
Eine Waarenremiſe ſteht bey mir sur auderweitl 

Vermiethung frey. J. . Wichmann. . 


— — 
Schuhſtraße No. 367 iſt parterre eine freundliche 
Stube nach vorne heraus zu vermiethen. 


r e er 
Eine trockene Waarenremiſe, ſo wie ein Pferdeſtall 


und Wagenplatz, nahe am Waſſer gelegen, iſt ſogleich 
zu vermiethen. Das Nähere if am grünen Paradeplatz 


No. 332 zu erfahren. 
ohne Meudel, it zum 


FE 
Eine Stube parterre mit auch 
Asten July gu vermiethen, Breitehraße No 402. 


In der Unterſtadt iſt eine freundliche meublirte Stube 
zum iſten July an einen ſtillen Miether zu überlaſſen. 
Das Nähere große Oderſtraße No. 7 zwey Treppen hoch. 


4 2 . 
Wiefenvermiethbung. - 
Eine 8 Morgen große Hauswieſe iſt zu vermiethen 
und das Nähere am grunen Paradeplatz. No. 522 iu 
erfahren. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


De ich in Erfahrung gebracht habe, daß die jetzige 


gabresteit zum Tansunterzicht albier nicht pıflend if, jo 
habe ich mich entſchloſſen, im September⸗Monat bier 
wieder einzutreffen, und empfehle mich den geehrten 
Herrschaften bis dahin ganz ergebenſt. Stettin den 
zen Jung 1825. C. Jaͤger, Tanzlehrer. 


en Käufer eines Keren Platzes, in der Größe ve 

uß Flaͤchenraum, welcher in 25 auch 

aber nahe bey Stettin und nicht weit von 
gelegen if, auf welchem ſogleich, 

Hinderniffe, ein Wohngebaͤude erbau't wer⸗ 

den darf, wetſet die Zeitungs Expedition nach. 

— — 5 


einſte auſenblaſe in Blaͤttern à 35 Rthlr. pr. Pfd. 
5 ute H Friedr. Mexer & Comp. in Berlin, 5 
Spandauerſtraße No. 17, 


Geld geſuch 
werden zu einer gan; 


3000 Rthlr. einen ſichern Stelle 
ſucht; don wem? ſagt die Zeitungs Expedition. Ell. 


tin den aten Juny 1825. 


